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Bey dem fruhzeitigen Ableben,
Der weylandKFochedelgebohrnen, Koch-Shr-und Fugend

hochbelobten Grauen,

geb. Wichm anns hau ſi n,
Des Hochedelgebohrnen, Hochachtbaren, und Hochge—e—

JJ9

HERRNnD. Johann Geriedrich VSlements,
Jhro Konigl. Najeſt. int Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen Hochbe—

ſtalten Hofgerichts zu Wittenb. pROTONOIA ſatk des Geiſtl. ChNSISTOKII,
vrAdVvocAri un eRPCVRATGKIS risqci. adrνοο

Herzlichgeliehten:FtunEhrliebſten,
welches im Jaht Ehriſtin 15. pin 73. dee! Wilrlmonatts ſerlig erfolgte

Worauf SELBJE dan eahndeelten hur ſiuhe gebracht worden,
Jrittraett Saitt 9

Jhre immerwahreube Vereyrung gegen die Hochſeelige,

h tzlchs Bit diſ hiund er ine et ei o woGegen den Holbhörttübten Herrn Wittwer,
als auch hinterlaßene Liebwertheſte itiefgebeugte Kindet und Freundſchaft,

Dem.Kkehlk ütiſchen' Hauſe
4 nachfolgenbt gehorſaniſte Diener.

uringobias Eule,
iut

Chriſtophiofmunn, SJeremias Ruhm. m

45

l Wittebenn Nbrat bep; Johunn Halen.
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Quid enim habet vita eommodi? Quid non potius labqris?

ein batbes Hertz, ein. harter Schlag!
—Wirb ſoch in Ihren beſten Tagen,
JJns kuhle Grab zur Ruh getragen,

ben—Mein Clement dieſer Trauertag:
Du ſprichſt: Rein Gott, wie ſchlagit Du mich!

Die Kinder namnmiern ver Eutſetzen.
Sie ſtehn entkrüftet dort üm Dich.

 nSie klagen: Ach Gott, wolcher Schmerzt

ü

Durchdringt nient unſer matten Glieder,
Zu fruh faut: Wunſch uid Hornung tueder:IJ

Zu fruh betrubt ich unſer Herz.
Es ſtirbt die Mutter, unſer Leben,

Die nur der Kinder Wohl erfreut,
Und Die uns allezeit aegebenn 1

Was unſer fernes Glück yerneut.
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Cicero de Senectute. Cap. XXIII. ll
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J Anittzt daz faſt die gaize  Welt, Je1*

Grrruſtet in den Feldern ſtehet,
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x Du Zdennd auf deuvreiniet arhet
28
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ch oð Oauipt nud Kriegkfurrft fallt

nü

und in das Land der Frguden ziehn.
Ja was noch mehr uns gar verlaſſen?
En O Gram! Den keine Zeiten.flichn.
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Die Tauhe  girrt,und ſchreyt, und flieht,
So bald es huitzet,rdönert, wittert.

J—Du ſlicehe s waw uns noch draurtt;
Du eil 1 Saleins ſichte Stadt,

Wo Dich Dein JEus wloft erfreuct
Wo Krieg, und Streit rin Ende hat.

untkn Kihder ſtehen,

Si

un wauckeno aehen,

148ñ
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Die geſtandetUnd denen Du ſtets  Gutß gethan,
»9Ja die ſich Dir ergeben naunten;

Die ſtimmen Krguertone au.

Ja was noch  mehr? mitRecht hetrubt,
Sind alle die Demn  ohlthun kennen;,
Du warſt der Tugeno Bild zu neunen,

Du haſt die Armen ſehr arliebt..Derſelben Wohl waär  netz Stin. Sorgeit, D

Und Wohltounofulltz ihre run;
Von ſpaten Abend hjt zum. norgen,52

War ihrr greuderring Luſt.
K

Nun ftirhſt Du hin, die Hand erſtarrt,
ti

Der Mund wird viun, der Hauch verſchwindet,
Es friert was ſich nöch warwes ſindet,

42 idla ſ hart.
reunde Hertz
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D Schriden,

v

Je.

es Schmert.
r und Leiden,
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Eo dſind det Cochſten Wege gut,

Dir er.mnit Dir, mein; Clement gehet
23—

Er iſts der unſet Wohl verſtehet,
Dtun  weite ucht, utd faß Dir Muth.

Wir winen, dun die Hand auch heilet,
Die uns vorper. mit: Ruthen ſchlägt

rm

gee

Und daß uns der auch Trou erthrilet;Av,

Drr in uns Angſt und  Weh vrrtgt.

an k. kEin Hiob. iſtk, den Pn /ich u etnjeſe

—QSo veinnhls hutt von tige eenntn
Doch gab er ihtn nach wenig Taurn, un

Gedopoelt was er eiußach nahlſi Atzeg
ſeAuch die reGoött veeſorat noch eutonnnn

Die Frommen vb er un hetruhtir aull
—n.

J

Erhellt es Naryihakihẽ Ant ebtun g
Mit bangen ienvrgen nanr detüeidt in ne

 4*

Entſerlet eilt Sie JEſulnz/n dpen ugeMit ienen Schaaren nun verbunden, onn

DnnSie ſinqet ſchon erhannrnLieder?
Was nutzet uner Trauerton:

au

Iſt]J
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Die Erde deckt!awar JhreGhliedorynn unt
Doch ſchwebet  Sie vorGottes Thron.

Sie wechfelt nicht auf dirſer Weltnnnt
Mit unſerni kummervollen Leben, 5

Jhr JEſus hat Jhr nun geaeben, un
Was Sie verlanat, waß Jhr gefallt.

Drum Jhr Betrübten Klag, und Weinan,
aßt ietzo ſammt den Traueru ſeyn;,

Der einſten wird uns auch erſcheiuen
Was Sie ergötzt, wird uns erfreun.
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	Bey dem frühzeitigen Ableben Der weyland Hochedelgebohrnen, Hoch- Ehr- und Tugend hochbelobten Frauen, Frauen Johannen Sophien Clementin, geb. Wichmannshausin, Des ... Herrrn D. Johann Friedrich Clements, Jhro Königl. Majest. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachsen Hochbestalten Hofgerichts zu Wittenb. Protonotarii, des Geistl. Consistorii ... Frau Eheliebsten, welches im Jahr Christi 1757. den 18. des Wintermonats seelig erfolgte Worauf Selbige den 25. desselben zur Ruhe gebracht worden, Bezeugten Jhre ..
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



